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Zeitung .
den 9. M e r z.

0 5
Mir Rurfürstlich Badischem gnädigstem prtvilegis .

! Inuhait . Wien ; in Lembera erwartet man den Grosfürsten Constantia . Regensburg. Ulm ; Schntzblattern
! Einimpfung . Paris ; die Inseln Quadeloupc und Martinique erhalten sranz. Verstärkung. Nuhinvoüe Gefechte

sranz . Kaper gegen engl. Kriegsschiffe. 12g gemachte Prisen . Haag . , Madrit ; feindliche Nachrichten aus
St . Domingo. Warnung. Vermochte Nachrichten .

Deutschland .
Wien , vom 2Z Febr.

Man vernimmt / daß der Erzherzog Karl ehestens
die Bereisung der MilitairPunkte und Regimenter in
Italien unternehmen / und die PräsidentenStelle des
Hofkricgsraths an den ErzHerzog Johann gänzlich ab-

s treten , für sich aber die Stelle eines Kriegs » und Ma-
rineMinisters behalten werde.

Von Lemberg wird unter andern Folgendes
gemeldtt : Der GrvsFürst Konstantin von Rußland
wird nächstens hier erwartet. Alle Feierlichkeiten

'
, bei derselben DurchRcife sind verbeten. — die Russisch

Kaiierlichen Truppen ziehen sich immer mehr und mehr
'

gegen die Podoliichen Gränzen . Wie man hier (in Lem-
! derg) wissen will / sollen schon mehrere an unfern

Gränzen stehen . Alle diese Bewegungen sind ein Näth -
sel / weiches dis FolgeZcit erklären wird .

Regensburg , vom 1 Merz.
Vermöge der zwischen dem vorigen Mainzer Dom¬

kapitel und dem deutschen Orden bestehenden Verbrü¬
derung senden sich bei einem Regierungsantritt der

Kurfürst und der Hoch und Deutschmeister wechselsweise
Eoulants zu . Gestern hat nun der boch -und deutschmci-

, Arische, am kurettanjlerischen Hos «ttreöikirtk Gesand¬

te und KommenthurBaron von Rabenau / im Na¬
men des Hrn . Hoch -und Deutschmeisters dem Hrn .
Kurerzkanzler das Geschenk des Coulant erwiedert / und
solchen feierlich übergeben .

Ulm , vom z Merz
Vor einiger Zeit wurden die hiesigenJnnwohner auf¬

gefordert , ihren Blatternfähigen Kindern die Schutz -
Blattern einimpfen zu lassen ; mit der Drohung , daß
derjenige , der dieser Aufforderung nicht gehorche , und
dessen Kinder sodann die natürlichen Blattern bekommen

. würden , eine Polizeiwache in sein Haus erhalten würde,
um alle Gemeinschaft mit andern Menschen , besonders
mit Kindern , zu verhindern . Unerachtet dessen und
daß die Eltern ihren Kindern bei dem hier bestehenden
ImpsungsJnstitut die Blattern nicht nur unentgeldlich
einimpfeu lassen können , sondern auch noch für jedes Kind
48 kr . erhalten , Habens doch; mehrere dieser Aufforderung
nichtFvlgc geleistet. Die PoliccyDirektion hak daher eine
abermalige Aufforderung im hiesigcnWochenblatt erlassen,
und diejenigen namentlich bekannt gemacht, derenKinder die
natürlichen Blattern bekommen und daher auch eine Po -
lizeiWache in ihre

'Häuser erhalten haben . Diß war
von besserer Wirkung : denn bald darauf wurden in
dem hiesigen ImpsungsJnstitut an Einem Nachmittag
67 Kinder geimpft.



c rz« )
Frankreich . .
Paris , vom 2 Merz.

Briefen aus Nenyork zufolge , (dir der Moniteur
vor einigen Tagen gegeben hak) befinden sich die ame¬
rikanischen Kaufleute in einer großen Verlegenheit . Seit
17«,6 war es fremden Schiffen erlaubt gewesen, fremde
Maaren nach England zu führen , nm sie wieder zu ex -
portjrcn , oder auch für die innere Konsumtion zu ver¬
kaufen , ohne einen höhern Zoll davon zu bezahlen , als
wenn sic auf englischen Schiffen eingcführt worden wä¬
ren . Diese Vottheile hatten die amerikanischen Kauf¬
leute vermocht , eine große Menge Maaren nach Eng¬
land zu schicken. Plözlich , und ohne eine vorhergehen¬
de Nachricht , wurde nun diese Erlaubniß zurückgenom»
men , so daß sich jetzt ein ungeheures amerikanisches Ka'
vital in den englischen Magazinen gleichsam ciugeschlos-
sen befindet , und der amerikanische Handel mit England
ans einmal in eine gänzlicheStockung gerathcn ist . Man
schreibt (heißt es im Monit. ) dies Verfahren der Eifersucht
Englands gegen den anfblnhenden Wohlstand der ame¬
rikanischen Staaten , und überhaupt dem engl. Grund -'
saz zu , keinen Handel in der Welt neben dem seinigen
anfkvmmen zu lassen.

Der Capitän Abbot, der nach einer iztäg . FahrtzuSt .
Martinangekommcn war, hat die Nachricht mitgebracht ,
daß indem Augenblick seiner Abfahrt man daselbst erfahren
habe , daß 3200 Mann srauzos. Truppen glücklich auf
den Inseln Guadeloupe und Martinique angekommen
siycn — Man versichert , daß die Befehlshaber der
aus Guadeloupe zum Kreuzen ausgelaufenen Schiffe den
ausdrücklichen Befehl von der Regierung erhalten hat¬
ten kein engl , ameri 'can . Schiff zu beunruhige » , cs
müßie dann Papiere bey sich haben , wodurch erwiesen
würde,, daß es nach St . Domingo bestimmt sitz.

Paris , » oiii
"

Z Merz.
D»» Amtsblatt liefert die offiziellen Depeschen des

G : -' ralKapitans Ernouf von ruhmvollen Gesichten ,
tpcUft zwischen unfern Kapern und engl. Schiffen in
A > :rika vorgefalken sind. Der KaxerKapitau Lamar -
gae,, der ehedem in der sianz. Marine als Schiffs-
Uahudrich gedient hatte , bemeisterte sich am 15 . Iuny
m : einem Kaper , der nur SechäpfünLer führte und

Wan« an Bord hakte,, einer engsi Korvette von

r6 Zwöi
'
pfündern und 105 Mann Equipage . Acht¬

mal versuchte der Kaper vergebens zu entern. Endlich
gelang es ihm . Die Mannschaft des Kapers sprang
auf das engl. Schiff , wo sie einen solchen Widerstand
fand , daß er erst das Schlachtfeld erhielt , nachdem
der engl. Kapitän und sein Staat, , und die Hälfte der
Mannschaft grtöltet waren . Der Feind hatte über-
dieß iZ bis 16 stark Verwundete . Die engl. Korvet¬
te heißt the Lilly , und der Kommandant derselben ist
der Schiffsiieutnant William Lvmptvn . Der Kaper
zählte 5 Todte und >i Verwx-dcte . Er hatte seine
Mannschaft wenige Tage vorhek geschwächt , weil er
einen Theil derselben ans ein starkes Negerschiff gethan ,
dessen er sich bemeistcrt hatte . Einige Zeit vorher hatte
dieser Kaper ans eine engl. Korvette Jagd gemacht ,
und auf solche Art das Schiff des Staats , la Provi -
dencc , frey gemacht , welches geladen von Deshayes
kam. Ucaerhaupt ist der Kaper Lamarquc derSchrcketr
der Engländer in diesen Gewässern .

Bald darauf erfuhr der Kapitän der engl. Fregatte
Galathe , daß die gawmmnc engl . Korvette , the Lilly,
in die Rhede des - Saintes , mit 20 Manu nur , einge¬
lassen war , um ausgebessert und alsdann gebraucht zu
werden ; er entschloß sich , diese Korvette auf der Rhede
zu nehmen. Man hatte Nus seinen Veivegungen vor
der Rhede seine Absichten errathen , und daher zo M.
Soldaten an Bord der Korvette gethan. Man hatte
übcrdis besohlen , keinen Schuß zu thuu , wenn man
die kleinen Fahrzeuge der feindliche » Fregatte sich wür¬
de nähern scheu . Am iZ. Jnly um 2 Uhr früh , ka¬
men Z Chaluppcn mit 120 Mann , um sich der Kor¬
vette zu bemeisten ! .' Kapitän Lapointe , Kommandant
derselben , ließ sie nahe kommen , und feuerte alsdann
seine Batterien gegen sie ab. Dich khat ihnen aber
keinen Schaden. Sie fuhren auf 4 Seiten an die Kor¬
vette / und bestiegen dieselbe . Hier empfieng man sie
aber ans eine Art , diq. alle ihre Hoffnung vereitelte.
Was sich zeigte , wurde medergeschvssen , oder mit dem
Bajonett nirdergestoßen. Mehrere fielen in die See.
Die Feinde wären gerne wieder zurückgcfahrcn ; aber^
cs war unmöglich. Denn fast alle Matrosen waren
todt oder verwundet . Drey Chaluppen wurden ver¬
senkt , worunter eine mit einer Haubitze war ; eine fiel,



( rZy )
Mit 17 Mann , worunter 14 verwundet waren , in

rnfte Hände ; die M , welche sich in einer gewissen
Entfernung gehalten hatte, konnte allein entrinnen und
der Fregatte Bericht von den« unglücklichen Erfolg der
Unternehmung bringen . Der Feind verlohr beplaufig
70 Mann. Der Kommandant dieser Schiffe , ein
engl. Licutnant , lag todt in der 4ten Chalnppe , und
wurde zu Samtes begraben . Der ArtillcrieLieutenant
Robert Hall , verlohr den Arm , und ,ist der i7te un-
ter den Verwundeten , die in unsre Hände fielen.
Unser Verlust bestund in 4 Mann. Aber der brave
Kapitän Lapointc , auch ein ehemaliger Ossszier der
stau ;. Marine , erhielt einen Schliß in die Schulter
Und einen andern in die Brust . Er ist aber aus der
Genesung und HW sich bald durch neue Thaten aus-
juzcichne »/

Gegen Ende Iuny hakte der Kaper Buonaparte ei»
nicht weniger rühmliches Gefecht mit der engl . Korvet¬
te the Hppomcne bestanden. Es war zum Enter» ge¬
kommen. Aber von 18 Engländern, die auf den Ka¬
per sprangen , kamen nur 3 und zwar verwundet , zu¬
rück. Jetzt wollte die Mannschaft des Kapers auf die
Korvette springen , als plötzlich auf derselben Feuer
entstand. Die Engländer hieben nun eiligst alle Seile
entzwey , welche beide Schiffe aneinander banden , und
stießen den Kaper in die See. Es gelang ihnen das
Feuer zu loschen , und sie eilten weg. Der Kaper
verfolgte sie eine Zcitlang , konnte ihnen aber nicht
bcyksmmen , weil er in feinem Lhauwerk sehr gelitten
hatte. Die Feinde hatten 6 Todte auf dem Kaper
gelassen. Mehrere waren in die See geworfen worden.
Der Lieutenant William Pearce , der Kommissär Wkl-
Kam Boümann und 2 Matrosen wurden zu Gefang¬
nen gemacht. Das Gefecht hatte z Stunden gedauert .
Der Kaper hatte nur Sechspfünder , und rio Mann .
Die engl . Korvette hatte igZwolspsünder , 2 Carona-
den , eine Haubitze und iZv Mann .

Diesen Berichten fügt der Gen . Ernouf bas Der-
tkichniß der Prisen bry , welche feit July bis Sept .
in Amerika gemacht worden sind . Es sind 123 Pri¬
sen , deren roher Ertrag sich aus mehr als 4 Mill.
Fr. beläuft. Die meisten engl» Schiffe waren zmastig
und hatten 20 bis 22 Kanonen , und wurden durch

Entern - von franz. Bricks oder Goelctten - als Kap¬
per ausgerüstet, mit klciucn Kanonen , mit Zo , üo
oder 100 Mann Equipage , genommen. Nur dev
Buonaparte und der Grand - Dccide fochten mit engü
Kriegs - Korvetten- und begünstigten die Ankunft der
Prisen in unfern Häven durch die kühne Manouvret.

Der Kaper , Gen. Perigno» , hat in Zeit von r, .
Tagen 7 Prisen gemacht. Seit 4 Monaten hat er
r8 Schiffe genommen.

Eia zmastrges spanisches Schiff , El - Carma , daö
mit Leder , Unschl tt re. aus Montevidio kam , und
von einer engl. Fregatte genommen worden war , ist
durch den Kaper , die Zauberin , von St . Malo,,
wieder genommen worden . Es !ief vor 8 Tagen i«
Mindin ein-

Holland .
Haag , vom 26 Febr.

Gestern Morgens hat Hr. Schimmelpcmnnk einer
Sitzung der Negierung bcigewohnt ; er entfernte sich ,
wahrend des Laufs derselben , aus ohngefähr eine Stun¬
de ; er kam dann zurück , und blieb in Konferenz mkt
den Mitgliedern der Regierung bis^gegeu 4 Uhr des
Nachmittags. Diesen Morgen wird er abermals auf
der Regierungerscheinen , die sich eine Stunde früher, aks
gewöhnlich , vcrsammlen wird. '

Man hat die angenchmeNachricht erhalten , daß vom
a . Vend. an , alle in unserer Republick befindliche Trust»

pe» auf Koste» des französischen Gouvernement erhalte »
werden sollen . Man rechnet die daraus für Unsere Re»

pliblick entspringende jährliche Ersparniß auf 8 bis 9
Mi«. Gulden.

Spanien .
Madrid , vom ii Febr.

Die schon früher hier einge ^ igene Nachricht , daß
die Negern in St . Domingo die spanische Flagge feind,
lich behandeln , hat sich nun durch Berichte Nüsers Gou-
öerncurs in Havanna , vom 16. Ost. bestätigt . Unter
andern ist eine im verflossenen Monat Zu,uns von St .
Ander ausgelaufene Brigantine von denselben genommen,
u»d die ganze Besatzung , nebst den Reifenden , die sich
daraus befanden , ermordet morde» . Die Seemacht der
Reger», in St . Domiügo .besteht ans 50 Kanonierfcha »
klppen/ csner Goclette und eiiter B'

rigantine .
'
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,' !! vcrftzcn. Ich danke vcrl' indüchst für die dem
Kürzlich sind, wieder zwei englische Linienschiffe und

eine Fregatte durch die Meerenge von Gibraltar passirt .
Wie es heißt / sind sie zur Verstärkung der Flotte des
Adm . Nelson bestimmt.

Ein englischer.. Brik von 18 bis 22 Kanonen , mit
124 Mann Besatzung, ist in der Nähr des Hafens von
Et . Maria gescheitert.

Warnung
Ein als Arznei- Händler bekannter Dr. Wurm i«

Oberwcißbach im Thüringer Walde , ließ durch eine»
Gehülsen eine eben ausgcgangene Magcnessenz zusammen
mischen , von der auch auf der Stelle 6 Haussirer erhiel¬
ten , die damit sortwanderten . Einige Tage nachher
wird die Magd des Dr. Wurm krank , man giebt ihr
«inen Kaffeelöffel voll von obiger Essenz und — inzwey
Stunden ist sie tobt . Dr. Wurm, erschrocken hierüber,
giebt einem Hunde einen halben Kaffeelöffel voll da-
Hon , und auch dieser stirbt in einer halben Stunde'
.Nun wird der Mißgriff (der Gehüifc soll aus Verse '
hen eine Flasche ergriffen haben , die eine Arsenikaus'
iösuug enthielt ) entdeckt , 6 Eilboten werden den Hausircrn
Bachgesanbt , aber nur einer wird getroffen . Nach
neuern Nachrichten haben in Sachsen bereits einige
Menschen in dieser Magenessenz , ihren Tod getrunken-
Uebrigens sind bereits die strengsten Maasregeln getrof¬
fen worden , um weiteres Unglück zu verhüten ,

vermischte Nachrichten.
Die fremden Minister , denen der neue sranzös. Bot¬

schafter seine Ankunft in Wien nicht notificirt hat , sind
- er russ. der schwcd . und der engl. Gesandte .

Leffentliche Berichte aus Triest melden , daß auf
korfu wieder 9 russ. Transportschiffe mit Truppe»
«uS dem schwarzen Meere angckommen seyen .

Todes ^ Anzeige
Allen meinen Gönnern und Verwandten gebe ich

Hierdurch mit betrübtem Herzen die schuldige Nachricht ,
-aß es dem Allmächtigen gefallen hat , meinen Mann
- en hiesigen Burger und Chirurgum juratum Julius
Friedrich Rößler heute früh um z Uhr in einem Al¬
ler von 61 Jahren an einem Zehrfieber von dieserZeit¬
lichkeit abzufordern und seinen Leiden ein Ende zu ma¬
chen, mich aber dadurch in den traurigen Wittweusta »-

iseeligen erwiesene Freundschaft , verbitte mir die Vcy-
leidsBczeuquiigcn und empfehle mich zu künftiger Ge¬
wogenheit gehvrsamst. Carlsruhc de« 8. Merz 1805

Die Hinterbliebene Wittib^
Charlotte Rößlerin gcbohrn«

keichtlin.

Anzeige .
Larlsrrrhe. Herr Leonardy fzelgt dem geehrte »

Publikum an , daß , er mit seiner Menagerie nocheini¬
ge Tage bis den II . d. hier bleibt , seine seltnen aus¬
ländischen lebendigen Thiere sind von Morgens bl-
Abends zu sehen. Es logiert im Gasthof zu Rappen.

In Maeklots Hosbuchhandlung ist zu bekommen .^
Kvtzcbne der Freymüthige Jahrg . iFoz . u. 1804 ' a .

11 st . — jeder , sonst kostet einer 16 fl .
Archenhoi ; Minerva . - 824. n fl . sonst 18 fl.

Larlsruhe . Da die von dem Schreinermeister
Gambs zuDurlach angekündigte Ausspielung seines kostbar
verfertigten Schreibtisches wegen eingetrctener und an,
gezeigter Hindernisse den L8. v. M. nicht vor sich ge¬
hen konnte, so wird solche nunmehr Donnerstag den 28.
d. M. geschehen , und solches andurch

'
mit dem Anhang

bekannt gemacht , daß man diesorts das gewinnende
Loos nicht länger als 6 Monate »ach der ^Ziehung
honoriren werde. Carlsnche den 4 Merz 1805

Kurfürst! . Polizeo Deputation .
Mühlburg. ( ZugPferdeVerüeigcruns . ) Bei der

CrappFabrick Mühlburg , werden auf Montag den ir .
Merz wieder 16 Stück ZugPferde in öffent . tcher Stei¬
gerung um baare Bezahlung verkauft werden ; wozu
sich die Liebhabere Nachmittags um 2 Uhr rinfinde»
wollen. Mühlburg , den 16 Febr. 1825.

Theater - Nachricht .
Carlsruhe . Mvittag den n . Merz. Das Ster «

nenmädchen im Maidiinger Walde , eine
neue heroisch komische Zaubcroper in 3Men von Ka » e r .

t
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